WINTERSEMESTER 2013/14
1. Semester

LINGUISTIK


	DGY 10
	EINFÜHRUNG IN DIE LINGUISTIK


Lehrkraft: M. Chrissou 

Ziel des einführenden Kurses in die Linguistik ist es, einen breiten Überblick über die moderne germanistische Sprachwissenschaft zu bieten. Er soll in die Probleme und Forschungsgebiete der Sprachwissenschaft, ihre Begriffe, Methoden und Ergebnisse sowie in ihre Theorie und Entwicklung einführen.

Prüfungsform: schriftliche Klausur
	DGY 11
	Morphologie


Lehrkraft: Ch. Alexandris 

Ziel des Kurses ist ein Grundwissen über die Basiselementen und Grundprinzipien der Morphologie zu schaffen. Die Morpheme werden als Basiselemente der Wortstruktur analysiert und die Morphemkategorien werden in Zusammenhang mit den Wortbildungsprozessen beschrieben, vor allem in der Morphosyntaktischen Ebene aber auch in Hinsicht zu der Phonologie und der Semantik. 
LITERATURWISSENSCHAFT
	DLY 20
	Einführung in die Literatur-wissenschaft I


Lehrkraft: W. Benning, E. Petropoulou

In diesem Einführungskurs werden Grundbegriffe der Literaturwissen​schaft vorgestellt und an Beispielen aus der deutschen Literatur (kurze Texte und Textauszüge) erprobt und eingeübt. Ziel des Kurses ist die Entwicklung der Fähigkeit zum eigenständigen Umgang mit Literatur. Im Mittelpunkt des Interesses stehen kleinere literarische Formen (wie etwa Metapher oder Symbol). 

	DLY 25
	ZEITGENÖSSISCHE LITERATUR


Lehrkraft: O. Laskaridou (Λ-Ω), A. Blioumi (A-K)
Als Einstieg in das Literaturstudium verfolgt diese Veranstaltung hauptsächlich zwei Ziele: Es sollen wichtige Tendenzen und Autoren der deutschsprachigen Literatur nach 1945 vorgestellt und der selbständige, kritische Umgang mit ausgewählten literarischen Texten der Nachkriegsliteratur (Lyrik, Prosa und Dramatik) eingeübt werden.

Leistungsnachweis: Schriftliche Hausarbeit oder Klausur

Lehrbuch: Wolfgang Beutin u.a.: Deutsche Literaturgeschichte. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. 7. Erw. Aufl. Stuttgart: Metzler 2008.
	DLY 25
	ZEITGENÖSSISCHE LITERATUR -  Lektürekurs


Lehrkraft: M. Weitz
Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre und Interpretation ausgewählter Werke, die für die Literaturproduktion der Gegenwart in den deutschsprachigen Ländern repräsentativ sind. Die genauen Titel der zu behandelnden Werke werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben. 
	DLY 28
	Einführung in die Theorie und Praxis der Übersetzung


Lehrkraft: A. Daskaroli

Die Vorlesung, die keine Vorkenntnisse der Übersetzungswissenschaft voraussetzt, soll einen repräsentativen Überblick bieten und mit den wichtigsten Problemen und Theorien vertraut machen.

Leistungsnachweis: Klausur

2. Semester
	DAΥ 02
	EINFÜHRUNG INS WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN


Lehrkraft: J. Theisen
Auf Prüfungen wird - hoffentlich - gelernt. Für Referate - und anschließende Seminararbeiten - muss man wissenschaftlich arbeiten. Was ist das? Wie macht man das? Welche Regeln müssen dabei beachtet werden? Das Seminar - und sein Inhalt! - ist unerlässlich für ein erfolgreiches Hauptstudium.

LINGUISTIK
	DGY 16
	Kontrastive Linguistik


Lehrkraft: A. Tsokoglou
In dieser Vorlesung befassen wir uns mit dem Vergleich der deutschen und griechischen Sprache im Rahmen der Generativen Grammatik, mit dem Ziel Unterschiede und Gemeinsamkeiten festzustellen, zu beschreiben und zu analysieren.  Dabei wird die Prinzipien- und Parameter-Theorie (Chomsky 1981, 1986) dargestellt. Insbesondere wird auf die Prinzipien (X-bar-Theorie, Rektionstheorie, Theta-Theorie, Kasustheorie, Kontrolltheorie, Bewegungen) eingegangen, indem das Verhältnis der beiden Sprachen zu diesen Prinzipien aufzeigt wird, während gleichzeitig der Schwerpunkt auf die Untersuchung bestimmter Parameter gelegt wird.
DGY 14   LEXIKOLOGIE 

Lehrkraft: R. Portz

Die Vorlesung behandelt zentrale Fragestellungen der Lexikologie, die das Wesen und die Funktion der Wörter (Lexeme) sowie die Organisiertheit des Wortschatzes bzw. des mentalen Lexikons betreffen. Des Weiteren werden Phänomene der lexikalischen Variation und des lexikalischen Wandels analysiert sowie auch des Wortschatzausbaus (durch Bildung neuer Lexeme, lexikalische Entlehnung/ Rückentlehnung aus anderen Sprachen) und der semantischen Erweiterung  monosemer und polysemer Lexeme (durch ihren metonymischen und metaphorischen Gebrauch). 

LITERATURWISSENSCHAFT

	DLY 22
	Literatur des 18. Jahrhunderts


Lehrkraft: K. Mitralexi (A-K) /M. Weitz(L-O)
Gegenstand der Veranstaltung sind die Voraussetzungen und Grundpositionen der deutschen bürgerlichen Literatur des 18. Jahrhunderts, konkret: der literarischen Strömungen der Aufklärung und des Sturm und Drang. Es werden repräsentative Textbeispiele aus den Bereichen der Poetik, der Lyrik und des Dramas gemeinsam gelesen und interpretiert. 

Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Geschichte der deutschsprachigen Literatur des 18ten Jahrhunderts an. Anhand der Lektüre repräsentativer Textbeispiele aus den Bereichen der Poetik und Literaturtheorie, sowie der Lyrik und Dramatik sollen in dieser Veranstaltung Grundpositionen der Literatur der Aufklärung und des Sturm und Drang einsichtig gemacht werden. 
Hinweise zur Leistungsüberprüfung: Klausur
	DLY 22
	Literatur des 18. Jahrhunderts - Lektürekurs


Lehrkraft: S. Lindinger
Ιn diesem Lektürekurs wird erzählende Prosa gelesen bzw. interpretiert, die repräsentativ für die deutschsprachige Literatur des 18ten Jahrhunderts ist. Genaue Literaturangaben in der ersten Sitzung.
	DLY 27
	EINFÜHRUNG IN DIE VERGLEICHENDE LITERATURWISSENSCHAFT


Lehrkraft:  E. Petropoulou /Κ.Karakassi

In der Veranstaltung sollen verschiedene Tendenzen in der modernen

Komparatistik (Vergleichenden Literaturwissenschaft) dargestellt und durch

Beispiele aus den internationalen Literaturbeziehungen erläutert und

veranschaulicht werden. Literarische Texte werden auf der Basis moderner

Theorien der Komparatistik untersucht.

	DLY 29
	DEUTSCHE LANDESKUNDE


Lehrkraft: M. Michalski

Diese Lehrveranstaltung stellt eine Einführung in die politische Geschichte und Kultur der deutschsprachigen Länder dar. Die politischen Entwicklungen vom frü​hen Mittelalter bis in die Gegenwart stehen im Zentrum. Von ihnen aus werden Verbin​dungslinien zur Wirt​schaft, Gesellschaft, Religion, Wissenschaft, Philoso​phie, Technik, Kunst und Literatur der jeweiligen Epoche gezogen. Leistungsnach​weis: schriftliche Prüfung.
5.  und 7. Semester
LINGUISTIK

Gruppe Α
	DGA 30
	Phonetik / Phonologie


Lehrkraft: E. Balassi 

Gegenstand des Seminars ist die Beschäftigung mit wichtigen theoretischen Entwicklungen in der Phonologie: Strukturalistische Phonologie, Generative Phonologie und Silbenphonologie. Dabei wird auf einige Erkenntnisse jeder dieser Theorien anhand von Beispielen aus der deutschen Sprache eingegangen.
	DGA 32
	SYNTAXTHEORIE


Lehrkraft: A. Tsokoglou

Gegenstand des Seminars sind die Entwicklungen der zwei wichtigsten Phasen der Generativen Syntax: der „Rektions- und Bindungstheorie“ und des „Minimalistischen Programms“. Dabei werden die grundlegenden Prinzipien der beiden Theorien anhand von Beispiel der deutschen Sprache dargestellt und analysiert.
	DGA 31
	Μορφολογία
	Αλεξανδρή


	DGA 35
	Κειμενογλωσσολογία
	Theisen


	DGA 37
	Ανάλυση Προφορικού Λόγου
	Μπαλάση


Gruppe Β
	DGB 40
	Schnittstelle Logische Form


Lehrkraft: W. Lechner

Neuere Studien zur Syntax-Semantikschnittstelle haben ein erfolgreiches Forschungsprogramm in der formalen Linguistik definiert, das sich mit der Frage beschäftigt (i) was natürlichsprachliche Ausdrücke bedeuten und (ii) wie diese syntaktischen Ausdrücke zu ihrer Bedeutung kommen. Der momentan einflußreichsten Hypothese zufolge wird dieser Informationstransfer von der Syntax zur Semantik durch die abstrakte syntaktische Ebene der Logischen Form (LF) vermittelt, welche sowohl Eigenschaften der eigentlichen Syntax als auch der formalen logischen Sprachen besitzt. In diesem Kurs werden anhand der Analyse von Bindung, Ellipse und Quantifizierung zentrale Eigenschaften der LF diskutiert, und es wird der Frage nachgegangen werden, inwieweit diese Eigenschaften als Argument für die Existenz abstrakter linguistischer Repräsentationsebenen dienen können. 
DGB 42: Zweitspracherwerb, Fremdspracherwerb, Bilingualismus   

Lehrkraft: F. Batsalia

Theoretische Ansätze und Ansichten bezüglich des Zweitspracherbes werden in diesem Seminar detailliert dargestellt und auf Fragestellungen bezüglich  Entstehungsbedingungen und Erscheinungsformen und des Bilingualismus eingegangen.  

Leistungsnachweis:  Kurzvortrag, schriftliche Hausarbeit und aktive Teilnahme.

DGB 45: Sprachnorm und Sprachvarietät                                      
Διδάσκουσα:     F. Batsalia

Ein jeder Sprecher, auch wenn er nur eine einzige Sprache beherrscht, verwendet im Grunde genommen viele „Sprachen“: je nach kommunikativer Situation wählen wir eine andere Sprachform. In unterschiedlicher Art und Weise wenden wir uns an einen Freund, an einen Kollegen, an einen Vorgesetzten, unterschiedlich sprechen wir im privaten Kreis, auf einer Fachtagung, bei Freude, Trauer oder Wut. 

Ziel dieses Seminars ist, die komplexen Beziehungen zwischen Sprache, Gesellschaft und Kommunikation aufzudecken und das Verhältnis sprachlicher Varietäten zur Sprachnorm und deren kommunikative Relevanz aufzuzeigen. Dabei werden repräsentative Varietätenfelder (u.a. Dialekte, Soziolekte, situative und geschlechtsspezifische Varietäten) hinsichtlich ihrer kommunikativen Funktion und ihrer kommunikativen Wirkung untersucht.

Leistungsnachweis:  Kurzvortrag, schriftliche Hausarbeit und aktive Teilnahme.
	DGB 47
	Εκμάθηση Δεύτερης / Ξένης Γλώσσας
	Lechner 


Gruppe C

	DGC 46
	Γλωσσολογικές Θεωρίες
	Καρβέλα


DGC 47: SprachPhilosophie

Lehrkraft: J. Theisen
In welchem Verhältnis steht Sprache zur Wirklichkeit? Hilft sie uns, sie zu verstehen oder verstellt sie uns den Blick auf die Welt? Spätestens seit 2500 Jahren machen sich – nicht nur – Philosophen Gedanken über diese Fragen. Sie haben teils optimistische Antworten gegeben, teils höchst pessimistische. Mit den wichtigsten zwischen Platon und der Gegenwart werden wir uns beschäftigen. 
DGC 48: Theorie und Praxis des Übersetzens                               
Lehrkraft:   F. Batsalia
Gegenstand des Seminars ist die Untersuchung, inwieweit linguistische Erkenntnisse für den Übersetzungsprozess relevant sind. Schwerpunktmäßig werden die Bereiche Pragmatik, Semantik und Stilistik behandelt.

Voraussetzung für die Teilnahme: Anmeldung in meiner Sprechstunde, sowie regelmäßige Anwesenheit.

Leistungsnachweis: Mitarbeit im Seminar, mündlicher Vortrag, schriftliches Referat.  

Gruppe D

DGD 51  ANALYSE UND GESTALTUNG VON LEHRMATERIALIEN

Lehrkraft: R. Portz

Ziel dieses Seminars ist es, die Studierenden als angehende Lehrer zur Analyse und kritischen Beurteilung von DaF-Lehrwerken anzuleiten und damit auch zu einem souveräneren Umgang mit vorgegebenen Lehrmaterialien zu befähigen. Zugleich soll das Interesse an der eigenständigen Gestaltung von Lehrmaterialien gefördert werden, die insbesondere regionalspezifische Lernerinteressen und -bedürfnisse berücksichtigen.

LITERATURWISSENSCHAFT

Gruppe Α
	DLA 60
	AUFKLÄRUNG/STURM UND DRANG: Goethes Werther


Lehrkraft: W. Benning

Goethes früher Briefroman Die Leiden des jungen Werthers ist einer der bekanntesten Texte der deutschsprachigen Literatur. Es wird in die Epoche des Sturm und Drang, in Goethes Biographie, in die Rezeption der Bibel und der griechischen Antike, in grundlegende philosophische Ansichten der Zeit (Herder, Rousseau), in die Genre-Problematik und in die Werther-Rezeption eingeführt. Der Roman soll in Hinsicht vor allem auf die Konzepte ‚Natur/Kultur’ und ‚schwärmerische Liebe’, die Gestaltung des ‚Genie’-Charakters und das Thema von ‚Sünde und ‚Opfer’ (Selbstmord) gelesen werden. Gleichzeitig wird nach dem Entwurf eines Kunstbegriffs im Roman gefragt.

	DLA 62
	HÖLDERLIN / KLEIST / JEAN PAUL: Heinrich von Kleist


Lehrkraft: K. Mitralexi
Friedrich Hölderlin (1770-1843), Heinrich von Kleist (1777-1811) und Jean Paul (1763-1825) haben im Kontext des klassischen und des romantischen literarischen Diskurses einen je eigenen Weg beschritten. Ihre Konfrontation mit den Tendenzen ihrer Zeit hat zu literarischen Werken von ganz eigener Formation und Aussage geführt, die für die Literaturgeschichtsschreibung des ausgehenden 18. und des frühen 19. Jahrhunderts nach wie vor eine Herausforderung darstellen.

Heinrich von Kleist

In dieser Veranstaltung befassen wir uns mit dem dramatischen und dem erzählerischen Werk von Heinrich von Kleist und insbesondere mit den beiden Komödien Der zerbrochne Krug und Amphitryon. Ein Lustspiel nach Molière. Die Texte werden im Kontext der Mythosrezeption, der Gattungsgesetze der Komödie, sowie der in seinen kleinen theoretischen Schriften greifbaren Poetik Kleists behandelt.
	DLA 66
	BRECHT / KAFKA / THOMAS MANN: Diskurse der Liebe bei Brecht, Kafka und Thomas Mann.


Lehrkraft: M. Weitz 

Anhand ausgewählter Texte werden wir uns mit Diskursen der Liebe in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts beschäftigen. Dabei werden wir analysieren, wie in Texten der genannten Autoren mit topischen Gegensätzen - Körper und Geist, weiblich und männlich, Ferne und Nähe, moralisch und unmoralisch - umgegangen wird. Es werden sowohl Unterschiede als auch Gemeinsamkeiten zu erarbeiten sein. Das Seminar wird insbesondere die Frage behandeln, inwiefern die Liebeskonzeptionen bestimmte Menschenbilder widerspiegeln und inwiefern diese Menschenbilder mit bestimmten Schreibweisen einhergehen. Es geht also um eine kulturprägende Verbindung von Anthropologie und Ästhetik. Die Texte, die ich behandeln werde, gebe ich zu Beginn des Seminars bekannt. 
Als Leistungsnachweis dient eine Seminararbeit (Hausarbeit. Themen sind nach Absprache frei wählbar.
DLA 67: LITERATUR NACH 1945
Lehrkraft: O. Laskaridou

Anhand exemplarischer Stücke von Friedrich Dürrenmatt, Max Frisch, Peter Handke, Botho Strauss, Peter Weiss und Heiner Müller behandelt das Seminar wichtige Tendenzen des deutschsprachigen Theaters nach 1945. 

Gruppe B

	DLB 72
	LITERATUR UND GESCHLECHT: Feministische Studien und Gender Studies


Lehrkraft: A. Blioumi

Gegenstand des Seminars ist die historische Entwicklungslinie von den feministischen Studien bis zu den Gender Studies zu verfolgen. Im Rahmen der Methodengeschichte sollen die feministischen literaturtheoretischen Lesarten, wie das programmatische ‘gegen den Strich lesen’ und die männliche Erzählperspektive untersucht werden. Der Akzent soll jedoch auf die Konstruktion von Geschlechterrollen im Rahmen kulturwissenschaftlicher Gender Studies gelegt werden.  Auf der Basis dieses theoretischen Diskurses werden dann Texte deutschsprachlicher AutorInnen analysiert. 
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Referat. 

	DLB 74
	Ελληνική Αρχαιότητα στη Γερμανική Λογοτεχνία
	Lindinger


DLB 76                GATTUNGSTHEORIE IIΙ: DRAMA

Lehrkraft: K. Karakassi

Das Seminar bietet eine systematische Einführung in Grundbegriffe der

Dramenanalyse, sowie einen Überblick über wichtige Aspekte der

(deutschsprachigen) Dramentheorie(n) an. Unser Weg wird uns von

Aristoteles bis Lessing und von Brecht bis Szondi führen, während wir

dabei auf die Struktur, Wirkungsmöglichkeit und Funktion der Gattung

fokussieren werden. Ziel des Seminars ist, die Teilnehmer zu befähigen

verschiedene theoretische Ansätze eigenständig auf dramatische Texte

anzuwenden.

Gruppe C

	DLC 78
	Kritik der Literarischen Übersetzung


Lehrkraft: A. Daskaroli

Gegenstand des Seminars soll die Übersetzungskritik deutscher literarischer Texte ins Griechische sein. Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit den Kriterien, die bei der Beurteilung einer literarischer Übersetzungen angewandt werden können.
	DLC 80
	Didaktik literarischer Texte  I




Lehrkraft: Α. Blioumi
Gegenstand des Unterrichts ist die Didaktik der Literatur. Aufgrund dessen wird das Augenmerk sowohl auf die Produktion als auch auf die Rezeption gelegt. Ziel ist es, die Studenten in die Grundlagen des Faches einzuweihen und darüber hinaus die Didaktik verschiedener literarischer Gattungen zu praktizieren.

Leistungsnachweis: Klausur
Gruppe D

	DLD 82:
	DEUTSCHE GESCHICHTE:  Die „Berliner Republik“


Lehrkraft: M. Michalski

Als „Berliner Republik“ wird heute von manchen Historikern diejenige Epoche der deutschen Geschichte bezeichnet, die mit der Wiedervereinigung Deutschlands 1990 begonnen hat und durch Berlin als erneutes politisches Zentrum des deut​schen Gesamtstaats geprägt ist. In dieser Lehrveranstaltung werden die Regie​run​gen Kohl, Schröder und Merkel und die wichtigsten gesellschaftlichen und kul​tu​rellen Entwicklungen der Jahre 1990-2009 untersucht. Leistungsnachweis: schrift​​liche Prüfung. Basisliteratur: Manfred Görtemaker: Die Berliner Republik. Wie​der​vereinigung und Neuorientierung. Berlin, Brandenburg: be.bra, 2009. 

	DLD 85:
	IDEENGESCHICHTE: Deutsche Erinnerungsorte


Lehrkraft: M. Michalski

Mit „deutschen Erinnerungsorten“ sind hier geographische Punkte in Deutschland gemeint, an die sich für die Deutschen besondere Erinnerungen knüpfen, solche nämlich, die aus irgendeinem Grund für das Nationalbewusstsein der Deutschen be​​sonders bedeutsam geworden sind. In dieser Lehrveranstaltung werden als sol​che „Erinnerungsorte“ die Wartburg bei Eisenach, Weimar, Nürnberg, Dresden und der Rhein behandelt. Leistungsnachweis: Hausarbeit. Basisliteratur: Herfried Münkler: Die Deutschen und ihre Mythen. Berlin: Rowohlt, 2009.

SOMMERSEMESTER 2014
3. Semester
LINGUISTIK
	DGY 12
	PHONETIK / PHONOLOGIE 


Lehrkraft: Ε. Balassi 
Ziel der Veranstaltung ist es, einen Einblick in die Phonetik und Phonologie zu geben, so dass die Studenten in der Lage sind, die griechische mit der deutschen Sprache phonetisch und phonologisch zu vergleichen. In den letzten Veranstaltungen wird auf diejenigen Aussprachefehler eingegangen, die bei einem griechischen Lerner der deutschen Sprache auftreten können. 
	DGY 13
	SYNTAX 


Lehrkraft: A. Tsokoglou
Untersuchungsgegenstand der Syntax ist die Beschreibung und Analyse der Struktur des Satzes und der Satzglieder. In dieser einführenden Vorlesung werden zunächst einige sprachtheoretische Ansätze im Rahmen der Generativen Grammatik besprochen. Darüber hinaus wird auf die Entwicklung der syntaktischen Theorie in Bezug auf folgende Phasen eingegangen:

· Konstituentenstrukturgrammatik der strukturalistischen Sprachanalyse

· Phrasenstrukturgrammatik der Generativen Grammatik

· X-bar Struktur als universelle Struktur für die Analyse von Phrasen und Sätzen.
	DGY 18
	EINFÜHRUNG IN DIE DIDAKTIK DES DEUTSCHEN ALS FREMDSPRACHE I


Lehrkraft: I. Karvela 

Ziel dieses Proseminars ist ein erster Kontakt der Studierenden mit der Methodik und Didaktik des Deutschen als Fremdsprache. Insbesondere sollen folgende Themenbereiche eingehender behandelt werden: a) die vier sprachlichen Grundfertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben) und die Besonderheiten jeder Fertigkeit für die Praxis des Fremdsprachenunterrichts; b) der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen und sein didaktischer Ansatz. 

Im zweiten Teil des Seminars sollen die wichtigsten Methoden diskutiert werden, nach denen man eine Fremdsprache unterrichten kann. Fokussiert soll dabei auf die kommunikative Methode und den interkulturellen Ansatz, die in den letzten Jahren in der Fremdsprachendidaktik angewendet werden und sich noch in Entwicklung befinden.

Leistungsnachweis: mündliche Prüfung zu Ende des Semesters.
LITERATURWISSENSCHAFT

	DLY 21
	Einführung in die Literaturwissenschaft II


Lehrkraft: K. Karakassi, K. Mitralexi

Die Vorlesung, die sich als eine problemorientierte Einführung versteht, will einen Überblick über Theorie und Geschichte der Gattungen (Epik, Lyrik, Dramatik) geben. In historischer und systematischer Darstellung und anhand repräsentativer Textbeispiele werden Grundfragen der Gattungstheorie (Poetik und Rhetorik), sowie der Gestaltung lyrischer und narrativer Texte thematisiert und diskutiert. Ziel der Veranstaltung ist es, Einblick in die Gattungsproblematik zu vermitteln und die Teilnehmer in die Lage zu versetzen, Gattungsmerkmale erkennen und angemessen beschreiben zu können.

Hinweise zur Leistungsüberprüfung: Zwischenprüfungen
	DLY 24
	Literatur des 20. Jahrhunderts 


Lehrkraft: K. Karakassi, A. Antonopoulou
Die Vorlesung bietet eine problemorientierte Einführung in die Geschichte der deutschsprachigen Literatur von Fin de siècle bis zum Ende der Weimarer Republik. Ihr Ziel ist einerseits die Entstehungsbedingungen der Moderne zu eruieren und andererseits anhand von repräsentativen Texten die Ästhetik und Poetik dieser Ära herauszustellen. 

Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Geschichte der deutschsprachigen Literatur von Fin de siècle bis zum Ende der Weimarer Republik. Anhand der Lektüre repräsentativer Textbeispiele aus den Bereichen der Poetik und Literaturtheorie, sowie der Prosa, der Lyrik und der Dramatik sollen in dieser Veranstaltung Grundcharakteristika der damaligen literarischen Produktion einsichtig gemacht werden. 
Hinweise zur Leistungsüberprüfung: Klausur

	DLY 24
	Literatur des 20. Jahrhunderts, Lektürekurs 


Lehrkraft: A. Daskaroli
Ιn diesem Lektürekurs werden Texte gelesen bzw. interpretiert, die  repräsentativ für die deutschsprachige Literatur des 19ten Jahrhunderts sind. 

Genaue Literaturangaben in der ersten Sitzung. 

4. Semester
	DGY 15
	SEMANTIK


Lehrkraft: W. Lechner
Die Semantik befasst sich mit der Bedeutung von sprachlichen Einheiten (Wörtern), sowie den systematischen Beziehungen, die den Aufbau von komplexen Bedeutungen aus einfacheren Bestandteilen charakterisieren. Aufgabe der Semantik ist es dabei, das mentale System zu erklären, das Sprecher in die Lage versetzt, jeden beliebigen Ausdruck ihrer Sprache semantisch zu interpretieren. Diese Einführung in die Semantik vermittelt grundlegende Kenntnisse und setzt sich zum Ziel, Antworten u.a. auf folgende Fragen zu formulieren: Was sind sprachliche Bedeutungen? Wie werden sie dargestellt? Welche Mittel wendet man an, um Bedeutungen zu entdecken? Auf welche Art und Weise sind Sprache, Denken und Bedeutung miteinander verbunden?
	DGY 17
	Pragmatik


Lehrkraft: F. Batsalia
Gegenstand ist – unter Berücksichtigung von Intentionen, Wissensstand, Erwartungen und Interessen des Sprechers sowie der des Hörers – die Untersuchung sprachlicher Handlungen und der Kontexte, in denen diese Sprachhandlungen vollzogen werden.

Behandelt werden die Ansätze von Austin, Searle und Wunderlich bezüglich der Beziehungen zwischen sprachlichem Zeichen und Zeichenbenutzer, sowie die Fragestellung, wie und mit welcher Wirkung Zeichen gebraucht werden.

Leistungsnachweis: Abschlussklausur
	DGY 19
	Εισαγωγή στη Διδακτική της Γερμανικής ως Ξένης γλώσσας ΙI
	Βηδενμάιερ


ITERATURWISSENSCHAFT

	DLY 23
	LITERATUR DES 19. JAHRHUNDERTS 


Lehrkraft: A. Antonopoulou (Α-Κ), E. Petropoulou (Λ-Ω)
Die Veranstaltung bietet zunächst einen Überblick über die Entwicklung der deutschen Literatur im 19. Jahrhundert, um sich danach auf die Romantik (1800-1835) zu konzentrieren. Neben wichtigen theoretischen Texten soll der Schwerpunkt dabei auf das Werk von E.T.A  Hoffmann gelegt werden. 

Die Veranstaltung bietet einen Überblick über die Entwicklung der deutschen Literatur im 19. Jahrhundert. Dabei wird das Hauptgewicht auf die Vorstellung der deutschen Romantik (1800 – 1835) gelegt. Weitere Schwerpunkte der Veranstaltung sind die Literatur des “Vormärz” und die Literatur des deutschen Realismus.

Pruefungsform: Klausur
	DLY 23
	LITERATUR DES 19. JAHRHUNDERTS – LEKTÜREKURS 


Lehrkraft: S. Lindinger
In dieser Veranstaltung wird anhand dramatischer, epischer und lyrischer Texte ein Überblick über die Literatur des 19. Jahrhunderts gegeben. Genaue Literaturangaben erfolgen in der ersten Sitzung.
	DLY 26
	LITERATURTHEORIE 


Lehrkraft: W. Benning, Ε. Petropoulou

Wenn man Literatur interpretiert, ist man bemüht, diese begrifflich und argumentativ zu erfassen. Die Analyse setzt also literarische Phänomene mit theoretischen Konstrukten in Verbindung. Wie dies zu geschehen hat, ist eine Frage der Literaturtheorie. In dieser Veranstaltung geht es darum, verschiedene Ansätze der Literaturtheorie einführend vorzustellen.
	DAΥ 02
	EINFÜHRUNG INS WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN


Lehrkraft: A. Blioumi

In dieser Veranstaltung werden Formen und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt. Mit Hilfe von praktischen Übungen soll gelernt werden, wie man in der Bibliothek zurechtkommt, wie man mit Quellen und Forschungsliteratur umgeht, wie man eine schriftliche Hausarbeit oder ein Referat bewältigt usw.

6. und 8. Semester
LINGUISTIK
Gruppe A
	DGA 30
	Συγκριτική Φωνητική/Φωνολογία και διδασκαλία της προφοράς
	Μπαλάση


	DGA 33
	Ζητήματα Γερμανικής Σύνταξης
	W. Lechner


Das Seminar befasst sich mit grundlegenden Eigenschaften der deutschen Syntax, mit besonderem Augenmerk auf sprachspezifische Unterschiede zwischen Deutsch und Griechisch. Dabei werden auch neue Methoden zur Analyse von Sätzen vorgestellt. Themen umfassen die Syntax von Infinitiven und finiten Komplementen; Expletiva; Passiv, Mediale; Auxiliarselektion; Resultativkonstuktionen und derivationelle Morphologie (transitivierende Präfixe, Nominalisierungen, Partizipien). 
	DGA 34
	Λεξικολογία
	Portz

	Αufbauend auf den Kenntnissen aus der Lexikologie-Vorlesung des Grundstudiums sollen in diesem Seminar einige ausgewählte Phänomene eingehender behandelt werden, sowohl aus einzelsprachlicher als auch aus sprachübergreifender Perspektive. Dabei soll die lexikalische Ambiguität im Zentrum der Analysen stehen. Zugleich soll der Umgang mit Wörterbüchern und Sprachkorpora als Datengrundlagen für lexikalische Analysezwecke geübt werden.


	DGA36
	Συγκριτική Γλωσσολογία
	Αλεξανδρή


Gruppe B
	DGB 38
	Σημασιολογία
	W. Lechner


Die Sätze der natürlichen Sprache besitzen Bedeutung, die auf systematische Art und Weise aus der Bedeutung der Teile dieser Sätze abgeleitet werden kann. Die natürlichsprachliche Semantik stellt jenen Teilbereich der Linguistik dar, der sich mit diesen Bedeutungsbeziehungen befaßt und versucht eine konkrete Theorie der Bedeutung zu formulieren. Dieser fortgeschrittene Kurs verfolgt drei Ziele: (i) Einführung in die grundlegenden formalen Methoden und Arbeitsweisen der Semantik (ii) Analyse von natürlichsprachlichen Phänomenen und (iii) Diskussion der Beziehung zwischen der syntaktischen Struktur und der Bedeutung von Sätzen. Zu behandelnde Themen inkludieren den Wahrheitsbegriff, Bedeutung, Folgerung, Syllogistik, Prädikatenlogik, Ambiguität, Vagheit, Skopus und Quantifizierung. 
	DGB 43
	Soziolinguistik
	Portz

	Die Soziolinguistik untersucht Phänomene des Sprach(en)gebrauchs, die mit außersprachlichen Variablen wie Alter, Geschlecht, Sozialstatus und regionale Herkunft des Sprechers kovariieren. Insbesondere die Forschungsarbeiten der letzten Jahrzehnte zur Jugendsprache erlauben einen guten Einblick in die Entwicklung ihrer theoretischen und methodischen Ansätze. Daher soll das Phänomen der Jugendsprache und ihrer soziolinguistischen Analyse schwerpunktmäßig behandelt werden.

	DGB 44
	Εμπειρική Γλωσσολογική Έρευνα
	Αλεξανδρή

	DGB 46
	Γλωσσολογία της Γραφής
	Theisen


Gruppe C

	DGC 49
	Υπολογιστική Γλωσσολογία
	Αλεξανδρή


	DGC 50
	Sprachgeschichte


Lehrkraft: J. Theisen
Wir waren ja alle mal jung und werden täglich älter; Sprachen aber waren merkwürdigerweise alt und werden neu: Altgriechisch - Neugriechisch; Althochdeutsch - Neuhochdeutsch. Warum werden Sprachen immer jünger? Wie kommt es zu den Entwicklungen und Veränderungen? Von wegen „Never change a running system!“ (Wie heißt das eigentlich auf Deutsch? Bing Translator behauptet tatsächlich: „Never change a running system!“ - Und auf Griechisch?) Wohin führen die Veränderungen? Warum? - Um diese Fragen zu beantworten, sind ganz unterschiedliche Aspekte zu bedenken, rein sprachliche, aber auch kulturelle, das sind geschichtliche, soziologische, philosophische, naturwissenschaftliche und so weiter; je nach Zeit, je nach Sprache. Wir sehen uns das Deutsche genauer an und hören dabei nicht auf das Wehklagen der Sprachkritiker, die es schon lange gibt und die schon immer gegen Windmühlen fighteten.
Gruppe D
DGD 50 Lerntheorien und Methoden im DaF-Unterricht  

Lehrkraft: I. Karvela

In diesem Hauptseminar sollen die wichtigsten Methoden des 

Fremdsprachenunterrichts diskutiert werden. Fokussiert soll dabei auf die kommunikative Methode und den interkulturellen Ansatz, die in den letzten Jahren angewendet werden und sich noch in Entwicklung efinden. Neben der Auseinandersetzung mit der Theorie und den Vor- und Nachteilen jeder Methode, werden wir verschiedene – ältere und neuere - DaF-Lehrbücher uns ansehen und jeweils, in Form von idaktischen Übungen, versuchen zu erkennen, nach welcher Methode sie verfasst wurden.

Leistungsnachweis: schriftliche Prüfung

	DGD 52: Unterrichtsbeobachtung und -bewertung DaF
	D. Wiedenmayer


Lehrkraft: D. Wiedenmayer 
Ziel der Veranstaltung ist es, theoretische Grundlagen und praktische Unterrichtsdurch​führung aufeinander zu beziehen. Der didaktische Wert der kommunikativen Sprachaktivitäten wird dargestellt und anhand von Unterrichtshospitationen sowie auch vor- und nachbereitenden Aufgaben zur Hospitation wollen wir uns mit den Methoden der Beobachtung und Bewertung von kommunikativ orientiertem Fremdsprachenunterricht vertraut machen. 
	DGD 60
	Ανάπτυξη Γραμματικής Ικανότητας
	Τσόκογλου


LITERATURWISSENSCHAFT

Gruppe A

	DLA 61
	KLASSIK / KLASSIZISMUS: Goethes Lustspiele 


Lehrkraft: K. Mitralexi
Das Seminar ist als Einführung in die Literatur der Weimarer Klassik konzipiert. Anhand von ausgewählten Werken von Johann Wolfgang von Goethe und Friedrich Schiller sollen Tendenzen der Epoche in Kunstauffassung, Drama und Prosa herausgearbeitet werden.
	DLA 68
	Σύγχρονη Γερμανόφωνη Λογοτεχνία
	Weitz 


	DLA 69
	Vormärz –Biedermeier -Realismus
	Lindinger


Gruppe B

	DLB 71
	LITERATUR UND MEDIEN


Lehrkraft: W: Benning

Zu Beginn wird die Medialität der Literatur reflektiert. Als typisches ‚Ereignis’ werden wir vor dem Hintergrund der traditionellen Sprachauffassung von Platon bis Schiller die Sprachkrise untersuchen, die ihren Höhepunkt zu Beginn des 20. Jahrhunderts findet, z.B. bei Hofmannsthal oder Kafka. In der Folge werden Beziehungen der Literatur zu anderen (auch: technischen) Medien exemplarisch analysiert (Bild, Skulptur, Film, neue Formen im Internet).  
	DLB 73
	VERGLEICHENDE LITERATURWISSENSCHAFT, WELT-LITERATUR, EUROPÄISCHE LITERATUR


Lehrkraft: Evi Petropoulou

DLB 77:        LITERARISCHE ANTHROPOLOGIE

Lehrkraft: K. Karakassi

Das Seminar bietet eine systematische Einführung in die Methoden und

Theorien der sogenannten Literarischen Anthropologie an. Anhand von

Fallbeispielen werden wichtige Aspekte dieser literaturwissenschaftlichen 

Sichtweise besprochen. Unser Weg wird uns von Alexander von Humboldt bis

Sigmund Freud und von Heinrich von Kleist bis Robert Musil führen, während

wir dabei auf den anthropologischen, dh. psychologischen, ethnologischen,

philosophischen und wissenschaftlichen diskursiven Kontext der jeweiligen

Epoche fokussieren werden. Ziel des Seminars ist, die Teilnehmer zu

befähigen verschiedene theoretische Ansätze im Rahmen der literarischen

Anthropologie eigenständig auf literarische Texte anzuwenden.

	DLB 80:
	GATTUNGSTHEORIE Ι: Narratologie  


Lehrkraft: K. Mitralexi

Das Seminar führt in die narratologische Textanalyse ein. Zunächst werden verschiedene Richtungen sowie zentrale Begriffe und Kategorien der Narratologie anhand theoretischer Grundlagentexte erarbeitet. Daraufhin sollen die erarbeiteten erzähltheoretischen Kategorien und Analysemodelle an ausgewählten Erzähltexten erprobt werden. 

Gruppe C 

	DLC 76:
	ΜΕΤΑΦΡΑΣΗ ΛΟΓΟΤΕΧΝΙΚΩΝ ΚΕΙΜΕΝΩΝ ΜΕ ΕΜΦΑΣΗ ΣΤΗΝ ΙΣΤΟΡΙΚΗ ΕΠΟΧΗ


Lehrkraft: A. Daskaroli 
	DLC 77:
	ΜΕΤΑΦΡΑΣΗ ΛΟΓΟΤΕΧΝΙΚΩΝ ΚΕΙΜΕΝΩΝ ΚΑΙ ΔΟΚΙΜΙΩΝ ΜΕ ΕΜΦΑΣΗ ΣΤΟ ΛΟΓΟΤΕΧΝΙΚΟ ΕΙΔΟΣ


Lehrkraft: A. Daskaroli 
	DLC 79
	DIDAKTIK LITERARISCHER TEXTE II


Lehrkraft: S. Lindinger 

Ιn diesem Seminar soll ein Überblick über Theorie und Praxis der Behandlung literarischer Texte im Unterricht vermittelt werden.
Gruppe D

	DLD 80:
	Ästhetik/Kunst: Die Künste in der Zeit des Nationalsozialismus


Lehrkraft: M. Michalski

Die Herrschaft Hitlers und seiner nationalsozialistischen Partei (1933-1945) schuf besondere Bedingungen für das künstlerische Leben in Deutschland. In der Lehrveranstaltung soll untersucht werden, wie die Weltanschauung und die politischen Interessen der Nationalsozialisten sich in der Architektur, Bildhauerei, Malerei, Literatur sowie im Theater und im Kino dieser Zeit niederschlugen.

Leistungsnachweis: Hausarbeit.

DLD 81: Interkulturelle Themen
Lehrkraft: A. Blioumi

In Zeiten der Globalisierung hat sich der Begriff der ‘Migration’ gewandelt. Dieser wird nicht mehr ausschließlich mit finanziellen- oder politischen Migranten gleichgesetzt, sondern hat durchaus ebenso positive Dimensionen erhalten. Migrationsphänomene tragen zum Kulturaustausch bei, zur Vermischung kultureller Codes, zur Entwicklung hybrider Identitäten und dadurch zur Beschwichtigung nationalistischer Haltungen. Ziel des Seminars ist es, das interkulturelle Potential literarischer Texte, die aus dem Bereich der Heiratsmigration entstammen sind, zu analysieren. Studenten sollen in ein noch unbekanntes,  mit geringer Forschungsliteratur, Migrationsphänomen eingeweiht werden. 
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Referat
	DLD 83:
	DEUTSCHE PHILOSOPHIE: Johann Gottlieb Fichte: „Reden an die deutsche Nation“


Lehrkraft: M. Michalski
Der deutsche Philosoph Johann Gottlieb Fichte (1762-1814) hielt im Winter 1807/8 in der von französischen Truppen besetzten preußischen Hauptstadt Berlin vierzehn „Reden an die deutsche Nation“, in der er die Deutschen zur Besinnung auf ihr nationales Wesen und zur Wahrung ihrer politischen Identität aufrief. Die Lehrveranstaltung will zunächst in die Zeit und in das Denken Fichtes einführen und dann dessen nationalpädagogische und politische Aspekte etwas genauer vorstellen. Als Ergänzung zu dieser Lehrveranstaltung wird ein Lektürekurs angeboten, in dem ausgewählte Abschnitte aus den „Reden an die deutsche Nation“ gelesen und interpretiert werden sollen. Der Besuch des Lektürekurses ist nicht obligatorisch.

Leistungsnachweis: schriftliche Prüfung.  
Praktische Sprachübungen (oder Sprachpraxis)
Sprachpraxis I
Kursleitung: I. Rizou

Entspricht dem Niveau B1 (A) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Es werden Texte behandelt, die eine klare Gliederung aufweisen, vor allem aus den Bereichen: „Alltag“, „Deutschlandkunde“ und „aktuelle Probleme“. Im schriftlichen Ausdruck werden Textsorten geübt, wie persönliche und offizielle Briefe, Leserbriefe, Beschreibung von Erfahrungen oder Ereignissen, Meinungsäußerung zu einem Thema. Was den mündlichen Ausdruck betrifft, wird die Fähigkeit trainiert, einerseits an Diskussionen über vertraute Themen teilzunehmen und andererseits die Hauptpunkte von Texten aus den oben genannten Bereichen wiederzugeben.
Sprachpraxis II
Kursleitung: I. Rizou

Entspricht dem Niveau B1 (B) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen und versteht sich als Fortsetzung von Sprachpraxis I. Besonderer Schwerpunkt wird hier auf die Wortschatzerweiterung und auf die Vermittlung von wichtigen Phänomenen der deutschen Grammatik gelegt. Im Laufe der Veranstaltung sollen die Studierenden auf die Ansprüche sowohl der weiteren Kurse (Sprachpraxis III und IV) als auch des gesamten Studiums vorbereitet werden.
Sprachpraxis III 
Kursleitung: M. Weitz / I. Rizou
Entspricht dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen, berücksichtigt aber die speziellen Bedürfnisse des germanistischen Hochschulstudiums. Die Behandlung textsortenspezifischer, grammatischer und lexikalischer Phänomene erfolgt in einer daran orientierten Abfolge und Gewichtung. Im Rahmen des Leseverstehens werden wissenschaftliche und wissenschaftsorientierte Texte aus den Geisteswissenschaften behandelt, im schriftlichen Ausdruck insbesondere die Zusammenfassung bzw. analytische Textwiedergabe der genannten Textsorten.

Was den mündlichen Ausdruck betrifft, wird die Technik des Kurzreferats behandelt und ihre Anwendung auf Texte aus der allgemeinen Wissenschaftssprache. 
Sprachpraxis IV
Kursleitung: M. Weitz 

Entspricht dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen, orientiert sich aber intensiver an den speziellen Bedürfnissen des germanistischen Hochschulstudiums. Besonderer Schwerpunkt wird auf die Analyse von Texten gelegt, die aus den einzelnen Fachgebieten des Studiums stammen (z.B. Literatur- und Sprachwissenschaft, Didaktik, deutsche Geschichte und Kultur) und auf die Produktion von ausgewählten Formen geschriebener Sprache (z.B. Kommentar, Stellungnahme, Textsortenveränderung). Die Präsentation von Kurzreferaten, die sich auf anspruchsvolle Texte aus den Geisteswissenschaften beziehen, soll die Studierenden auf das Hauptstudium vorbereiten, aber auch auf die mündliche Prüfung zu Ende des Semesters.

Spezialkurse

Diese Kurse werden ebenfalls zusätzlich zu den anderen Hauptkursen der Sprachpraxis angeboten. Auch hier ist die Teilnahme notwendig. Es werden einzelne Themen des Sprachgebrauchs im Deutschen behandelt, z.B. besondere Übungen in der Grammatik, mündlicher Ausdruck im akademischen Kontext (vgl. detaillierte Kursbeschreibungen, gleich unten). Diese Kurse wenden sich zwar an Studenten des Grundstudiums, aber auch Studenten des Hauptstudiums, die sich für die entsprechenden Themen interessieren, ist die Teilnahme an den Spezialkursen zu empfehlen, vor allem an den Spezialkursen der Niveaus III und IV.

Grammatik - Niveaus I und II

Kursleitung: I. Rizou

Mir oder mich? Eine gute Kenntnis der Grammatik ist eine wichtige Voraussetzung dafür, die Struktur einer Sprache zu verstehen und dadurch ihre Schönheit zu erkennen. Die gründlichere Beschäftigung mit grammatischen Phänomenen, die in den entsprechenden Hauptkursen der Sprachpraxis gelehrt werden, soll in diesem Kurs zur Erkenntnis beitragen, dass die deutsche Grammatik weder so langweilig noch so schwierig ist, wie ihr nachgesagt wird. 

Mündlicher Ausdruck im akademischen Kontext - Niveaus III und IV

Kursleitung: M. Weitz
Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt auf der Verbesserung des aktiven Sprachgebrauchs im akademischen Kontext. Im Mittelpunkt stehen die Erweiterung des Wortschatzes und das gezielte Training mündlicher Fertigkeiten. An Hand von literarischen Texten, vorwiegend Kurzgeschichten, aber auch Sachtexten, sollen die Studenten die Techniken des Diskutierens, Argumentierens, Überzeugens, Referierens und Informierens üben und vertiefen. Die Teilnahme an den Kurs ist besonders wichtig für die mündliche Prüfung des Faches „Sprachpraxis“.
